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SO BEGINNEN SIE M IT
IHRER  TCM -THERAPIE:
1)

2)

3)

4)

Zu erst vereinbaren Sie m it u ns  einen Term in zu r Zu ng en-  u nd 
Pu lsdiagnose.

Danach erstellen w ir für Sie einen individu ellen Therapieplan.

InIn der Reg el beinhalten die m eisten intensiven Behandlu ng en 12 
Ak u pu nk tu rstu nden über 4 bis  6 W ochen, in Verbindu ng  m it der 
Einnahm e von Heilk räu tern. Letztendlich bestim m t im m er die 
individu elle Diagnose für den Patienten den g enau en 
Therapieverlau f. Dabei spielt zu m  Beispiel au ch eine w ichtig e Rolle, 
ob  es  sich u m  chronische oder ak u te Beschw erden oder 
K rank heitsbilder handelt. Parallel zu r Behandlu ng  sollte au ch die 
Ernähru ng sberatu ng  stattfinden.Ernähru ng sberatu ng  stattfinden.

Für die Chinesische Heilk räu tertherapie benötig en Sie eine Rezeptu r. 
Der TCM  Experte w ählt u nd dosiert für Sie 10  bis  20  au s  1.0 0 0  Arten 
der am  häu fig sten g enu tzten Heilk räu ter. Diese M ischu ng  ist 
individu ell für Sie vom  TCM  Experte abg estim m t u nd w ird w ährend 
des  Therapieverlau fs  nach Bedarf neu  ang epasst.

Tel.:        0 89-28 80  72 80
Im  Notfall:   0 171-625 67 20

A brechnu ng  nach Gebührenordnu ng  für Heilprak tik er (GebüH) 

Zu ng en- u nd  Pu lsdiagnose:
Eine Antw ort für Sie: W ie lebt Ihr K örper, u nd w ie leben Sie, w as  
sind die Ursachen Ihrer Sym ptom e, w aru m  sind Sie im m er m üde, 
obw ohl Ihre Blu tw erte sehr g u t sind, w aru m  haben Sie k eine 
sichtbaren Befu nde, aber spürbar k rank es  Befinden?

Chinesische Heilk räu ter-Rezeptu r:
BitteBitte denk en Sie nicht sofort an die K räu ter in Ihrem  G arten. Die 
Ä rzte in China haben über Jahrtau sende die K enntnisse von m ehr als  
10 .0 0 0  verschiedenen Pflanzenarten g esam m elt. Die K u nst ist, die 
Rezeptu r, bestehend au s  10  oder 20  Sorten, individu ell für Sie 
zu sam m en zu  stellen. Diese w ird als  Tee täg lich über ca. 2 W ochen 
g etru nk en, bevor eine neu e K räu terrezeptu r erstellt w ird.

TCM -Ernähru ng sberatu ng :
NachNach Erstellu ng  einer individu ellen Zu ng en-  u nd Pu lsdiagnose ist 
eine entsprechende Ernähru ng sberatu ng  sinnvoll. Nahru ng sm ittel 
w erden g ezielt als  „M edizin” em pfohlen, da es  für jeden 
K örperzu stand günstig e, aber au ch u ngünstig e Nahru ng sm ittel g ibt.

A k u pu nk tu r: 
Es g ibt 361 Pu nk te au f 14 Hau ptm eridianen im  m enschlichen Es  g ibt 361 Pu nk te au f 14 Hau ptm eridianen im  m enschlichen   
K örper. W ährend einer Ak u pu nk tu rsitzu ng  w erden in individu ell 
verschiedene Pu nk te Nadeln g esetzt. Du rch diese Stim u lation k ann 
die k örpereig ene Reg u lieru ng  in Bew eg u ng  g ebracht w erden u nd 
som it Hilfe zu r Selbsthilfe für den K örper sein – zu r Vorbeu g u ng , 
Stabilisieru ng  oder Heilu ng . Die G anzk örperak u pu nk tu r beinhaltet 
die Behandlu ng  von jew eils  der vorderen u nd rück w ärtig en 
K örperseiteK örperseite u nd dau ert ca. 55 M inu ten. Die Ak u pu nk tu r nu r einer 
K örperseite dau ert ca. 25 M inu ten. 

M oxibu stion:
Die M oxibu stion beinhaltet g etrock neten Beifu ß. Beifu ß hat nicht 
nu r einen schönen Du ft, sondern au ch eine sehr stark e Yang -K raft. 
Diese Yang -K raft stim u liert die physiolog isch fu nk tionelle 
Bew eg u ng  ebenso g u t, aber anders  als  die Nadel. M an nennt die 
beiden M ethoden in China im m er zu sam m en „Zhenjio”, als  einen 
Beg riff.

Schröpfen:
BeimBeim  Schröpfen w erden Vak u u m g läser zu r Au sleitu ng  von z.B. im  
tiefen K örper g estau tem  Blu t au fg esetzt.

Tu i Na-M assag e:
Tu i Na sind zw ei Hau pthandg riffe au s  der speziellen, 
hochw irk sam en M assag em ethode. M it individu eller K om bination 
verschiedener Handg riffe u nd zu m  Teil stark em  Dru ck  au f die 
M eridian-Pu nk te w irk t Tu i Na reg u lierend u nd tief entspannend.

Qig ong :Q ig ong :
DasDas  Ziel solcher Ü bu ng en ist, das  rationale Denk en zu m  Schw eig en 
zu  bring en, dam it das  intu itive Bew u sstsein g ew eck t w erden k ann. 
M an hat K örperpfleg e zu m  K u lt erhoben. G enau so ist es  w ichtig , 
u nsere G edank en zu  pfleg en, w odu rch w ir u nsere K reativität 
au fbau en, u nseren alltäg lichen Stress  abbau en, sow ie K rank heiten 
vorbeu g en u nd die physische u nd psychische Reg u lation in Balance 
halten.

BEHANDLUNGEN:
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europä ischen Lebensweisen zu kreieren. In diesem Sinne 
können sowohl der medizinische als auch der philosophische 
Aspekt der TCM äußerst sinnvoll auf die europä ischen 
Bedürfnisse angepasst werden. 

Ü BER 3000 JAHRE HEILKUNST
Die Traditionelle Chinesische Medizin erfährt seit 50 Jahren in 
Deutschland zunehmende Beliebtheit. Ü ber mehr als drei 
Jahrtausende wurde TCM in China erfolgreich praktiziert und 
weiterentwickelt. Als ganzheitliche Medizin will sie die 
Schulmedizin wirkungsvoll ergänzen, nicht ersetzen. 
Insbesondere bei Funktionsstörungen, Schmerzzuständen und 
psychosomatischen Störungen weist sie große Erfolge auf und 
steigertsteigert das allgemeine Wohlbefinden – dies oftmals schon nach 
wenigen Behandlungen.  Außerdem eignet sich die TCM sehr 
gut zur Prävention, Krankheitsfrüherkennung und 
Stressbewä ltigung.

Der chinesische TCM-Experte Herr 
Zhongwen Zhang studierte an der 
Universitä t für Traditionelle 
Chinesische Medizin Chengdu und 
promovierte in der Fachrichtung 
Akupunktur und Tui Na bei Frau 
Prof. Luo Yungfen, einer der 
bekanntestenbekanntesten TCM-Professorinnen 
Chinas. Er praktiziert seit 1990 TCM 
in Deutschland. Aufgrund seiner 
weitreichenden Erfahrung in beiden 
Kulturen ist es ihm gelungen, eine 
Symbiose aus chinesischen und 

Unsere Philosophien sind: Statt eines „Entweder oder“ ein 
„Sowohl als auch“ und „Hilfe zur Selbsthilfe“. 
„Sowohl als auch“ ist die Ü bersetzung von Yin und Yang, die 
ausgeglichene Gestaltung aller Naturgesetze. Dies gilt auch für 
die Gestaltung der Lebenskraft in uns selbst. 
DieDie „Hilfe zur Selbsthilfe“ macht unsere eigenen Heilkrä fte 
nutzbar, um den Gesundheitserfolg in uns zu schaffen, damit es 
zu einer körpereigenen und wahren Heilung kommen kann.

„Für„Für Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker“? – Sollte man nicht viel mehr auch nach der 
Hauptwirkung eines Medikaments fragen? – Denn genau dort 
besteht ein großes Missverständnis, auch ein Missbrauch im 
Einsatz von Medikamenten: die Verwechslung zwischen 
Notfä llen und chronischen Krankheiten. Statt Heilmittel 
nehmen viele chronisch kranke Menschen jahrelang 
„Notfallmittel“„Notfallmittel“ ein, die die Signale/Symptome der echten 
Krankheiten unterdrücken, jedoch die eigentliche Krankheit 
entwickelt sich immer weiter.

Herr Zhang beim Thai-Chi

Ein Therapieprinzip der TCM lautet: „Wenn es eilt, behandelt 
man das Symptom, sonst behandelt man die Ursache!“

Die Darstellung der Wirklichkeit ist nicht die Wirklichkeit 
selbst. Die Zeichnung eines Baums ist nur eine Darstellung des 
Baums,  aber nicht der Baum selbst. 

DeswegenDeswegen sagt Laotze, der Gründer der Taoistischen 
Philosophie: „道可道，非常道. – Die dargestellte Tatsache ist 
nicht die wahre Tatsache.“  

Goethe schreibt in Faust: „Nenn‘s dann, wie du willst. Nenn‘s 
Glück! Herz! Liebe! Gott! Ich habe keinen Namen dafür! 
Gefühl ist alles, Name ist Schall und Rauch...“.

DieDie Anatomie ist die Darstellung des Körpers, aber nicht der 
Körper selbst. Kenntnis über Anatomie ist die Kenntnis über 
die Darstellung des Körpers. Leider gibt es viele Menschen, die 
glauben, die Darstellung des Körpers sei der Körper selbst, und 
die Darstellbarkeit einer Krankheit sei gleich der Existenz einer 
Krankheit. Ohne Darstellung keine existente Krankheit, also ist 
man „gesund“. Folglich: eine Korrektur der Darstellung wäre 
gleichgleich der Korrektur der Krankheit. – Aber viele Krankheiten 
lassen sich leider nicht anatomisch darstellen, wie z.B. 
Hypertonie, Allergie und viele Arten von Schmerzen. Viele 
Krankheiten sind erst dann erkennbar, wenn es meist schon zu 
spä t ist, wie z.B. Schlaganfall, Herzinfarkt. Viele Korrekturen 
sind letztendlich nur die Korrektur der Erscheinungen der 
Krankheit, nicht die Korrektur des Wesentlichen. Nur die 
BefundeBefunde werden anerkannt, die schlechten Befindlichkeiten 
werden ignoriert. 

Qi ist ein Begriff, den man nicht erklä ren und darstellen kann. 
Qi ist das Leben, Qi bezeichnet die funktionellen Beziehungen 
der gesamten Organismen. Das Hauptziel der TCM ist ein 
gesundes, ausgeglichenes und reiches Qi. 

Anhand der Zungen- und Pulsdiagnostik kann die TCM die 
gesamte gesundheitliche Situation eines Menschen auch ohne 
darstellende Verfahren wahrnehmen, die 
Krankheitsentwicklung und die Ursachen der Symptome 
erkennen, so dass die Gefahr so früh wie möglich gebannt 
werden kann. Diese Art der Diagnostik bildet die Grundlage für 
weitere Therapieverfahren.

DieDie 4 Hauptdisziplinen der TCM sind die Akupunktur, die 
Heilkräutertherapie, die Ernährungsberatung und 
Entspannungsübungen.

„Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, 
die eure Schulweisheit nicht erklären lässt.”

     William Shakespeare

Akupunktur

Moxibustion

Schmerzzustände: 
Rückenbeschwerden, HWS, BWS, LWS und Ischialgien, Band- 
scheibenvorfall, Fibromyalgie, Gelenkbeschwerden und Arthrose, 
Schulter-Arm-Syndrom, Tennisellbogen, akute und chronische 
Achillessehnenentzündung, Rheuma und rheumatoide Arthritis, 
Karpaltunnelsyndrom, Morbus Sudeck
Neurologische/psychosomatische Erkrankungen:Neurologische/psychosomatische Erkrankungen: 
Depressive Verstimmungen, Erschöpfungszustände, Schlafstö- 
rungen, Schlaganfall, Gesichtslähmung, Halbseitenlähmung, 
Gürtelrose und Folgezustände, Migräne, Kopfschmerzen, 
Neuralgien, Phantomschmerz, Stumpfschmerz, Polyneuropathie, 
Parä sthesien, Schwindel, Trigeminus-Neuralgien, Morbus Meniere, 
vegetative Dysfunktion, Unruhezustände, Adipositas
Atemwegserkrankungen: Atemwegserkrankungen: 
Bronchitis, hyperreagibles Bronchialsystem, Asthma bronchiale, 
Nasennebenhöhlenentzündung, Heuschnupfen, allergische Rhinitis, 
rezidivierende Infekte
Herz- und Kreislauferkrankungen:
Funktionelle Herzbeschwerden, Herzrhythmusstörungen, 
Koronare Herzerkrankung, Angina pectoris, Hypertonie, 
Hypotonie, DurchblutungsstörungenHypotonie, Durchblutungsstörungen
Magen- und Darmerkrankungen: 
Funktionelle Magen-Darm-Störungen, akute und chronische 
Magenschleimhautentzündungen, 
Kolon irritabile, Obstipation, Diarrhoe, 
Kolitis ulcerosa, Morbus Crohn
Hauterkrankungen: 
Neurodermitis, Schuppenflechte, 
allergische Kontaktekzeme, Juckreiz, allergische Kontaktekzeme, Juckreiz, 
Akne vulgaris, entzündliche Hauterkran- 
kungen, Ulcus cruris, schlecht heilende 
Wunden, Herpes simplex
Gynäkologische Erkrankungen:
Schmerzende Regelblutung, anomale Schmerzende Regelblutung, anomale 
Regelblutung, klimakterische 
Beschwerden, Zyklusstörungen, 
Kinderwunsch
Urologische Erkrankungen: 
Zystitis, Prostatitis, Pyelonephritis, Zystitis, Prostatitis, Pyelonephritis, 
Funktionelle Störungen des Urogenital- 
traktes, Reizblase, Harninkontinenz, 
Impotenz
Sinnesorgan-Erkrankungen:
Rhinitis, Sinusitis, Tonsillitis, Hörsturz, Rhinitis, Sinusitis, Tonsillitis, Hörsturz, 
Schwerhörigkeit, Tinnitus, Geschmacks- 
störungen,  Geruchsstörungen, Stimmstö- 
rungen, Glaukom, Konjunktivitis, 
Retinitis, chron. Bindehautentzündung
Immunsystem stärkender Begleiter:
während Tumorbehandlung

INDIKATIONEN DER TCM


